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GRUSS aus ZUCKERHANDL 

 

 

Z u c k e r h a n d l  in Mähren (tschech. Suchohrdly) 1226 erstmals 
urkundlich (als Zuchoherde) erwähnt, später Czuchohurdel genannt, im 
30jährigen Krieg zerstört. Nach der Wiederbesiedlung durch Deutsche 
entstand (durch Lautwahrnehmung bedingte Wortprägung) der Ortsna-
men Zuckerhandl. Die abgebildete Napoleons-Eiche nimmt Bezug auf 
die Schlacht bei Znaim 1809. Die heutige tschechische Ortsbezeich-
nung bedeutet so viel wie „T r o c k e n e  K e h l e n“ ! 

 

Vorlage: Dieter ASCHENBRENNER 
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Reisetipp – Schlesisches Museum zu Görlitz 

  

02826 Görlitz, Brüderstraße 8  -  +49 3581 87910  -  www.schlesisches-museum.de  
  

http://www.schlesisches-museum.de/
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Liebe Mitglieder, liebe Freunde der Arbeitsgemeinschaft,  

so emphatische Zeilen zu Beiträgen unserer Rundschreiben sind eher die Ausnahme, aber wir  
bekommen immer wieder Nachrichten und Hinweise, wie intensiv unsere Rundschreiben gelesen  
werden. In diesen Tagen schickte ein Feldpost-Sammler aus Österreich, eine Kopie eines bislang  
nicht belegten Landpoststempels aus dem Kreis Gumbinnen. 

Zur Hauptversammlung am 23.10.22 hatte ich formal bereits im letzten Rundschreiben eingeladen, 
jetzt finden sie den vorläufigen Tagungsplan vom 21. bis 23.10.2022 für die Tage in Fulda und ich 
würde mich sehr freuen, recht viele begrüßen zu können.  

Dazu ein Wort in eigener Sache: Ich stelle mich ein letztes Mal – obwohl ich wohl schon jetzt die  
längste „Dienstzeit“ aller Vorsitzenden  habe – zur Wahl, brauche aber, wenn sich kein anderer für  
den Vorsitz bewirbt, zunehmend mehr Unterstützung. Wer aktiv mitarbeiten und gestalten will, ist  
herzlich eingeladen, Dr. Mack, Wolfgang Köhn und ich haben ein wenig kleinere Aufgabenfelder  
zusammengestellt, die uns entlasten aber zugleich für Neueinsteiger machbar sind. Ich freue mich  
über jede Zuschrift / jeden Anruf und dann können wir Details besprechen, besonders gern natürlich 
in Fulda unmittelbar. 

Aus dem Nachlass unseres verstorbenen Ehrenmitglieds stehen bei mir im Flur 4 große Kisten mit  
Literatur, wohl überwiegend Kopien, die mir seine Ehefrau angeboten hatte. Dr. Vogelsang hat ja 
für seine Bücher zu Postgeschichte Ostpreußens umfänglich in Archiven, auch in polnischen Archi-
ven geforscht und Kopien angefertigt. Vor 10 Jahren hätte ich mich selbst darüber hergemacht, jetzt  
denke ich, es sollte Jüngeren zur Verfügung stehen, die Kartons enthalten sicher viel Wissenswertes, 
das nur mit großem Aufwand, wenn überhaupt, wieder zusammengetragen werden könnte. Auf  
Wunsch gebe ich gern weitere Auskünfte. Es wäre doch schade, wenn dieses in Jahrzehnten  
zusammengetragene Material verloren ginge. 

Der Aufruf an unsere älteren Mitglieder, doch ihre Doubletten und was sonst zur Auflösung ansteht,  
dem Rundsendedienst zur Verfügung zu stellen, hatte nur sehr mäßigen Erfolg. Ich wiederhole daher 
die dringende Bitte um Unterstützung. Der Rundsendedienst ist ein wichtiges Bindeglied in unserer 
Arge. 

Sf. Altmann, dessen Genesung so weit fortgeschritten ist, dass er wieder zu Hause ist, hatte für das 
250. Rundschreiben um Übersendung und Beschreibung von „Lieblingsbelegen“ gebeten. Die Reso-
nanz war leider nicht so groß, dass damit das RS 250 gefüllt werden konnte. Nach und nach sind 
aber die damals eingereichten Beiträge in den folgenden Rundschreiben veröffentlich worden und 
haben guten Anklang gefunden. Wer sich bislang noch nicht beteiligt hat, den möchte ich ermuntern 
doch seinen „Lieblingsbeleg“ ( besonderen Beleg ) vorzustellen. Kurze Beträge sind bei unserem  
amtierenden Redakteur gern gesehen und willkommen. 

Nun wünsche ich Vergnügen und Gewinn beim Lesen dieses Rundschreibens und freue mich auf die  
Tagung in Fulda. 

 

Ihr 

   Hartmut Saager 

 


